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Elternfragebogen 
 Codierung des Kindes    

 Bitte beantworten Sie die Fragen zu den sprachlichen Voraussetzungen Ihres Kindes 
 indem Sie entsprechend ankreuzen, streichen bzw. eigene Angaben eintragen. 
 
 Das Kind wurde an der SESB der deutschen Sprachgruppe zugeordnet.  
 Das Kind wurde an der SESB der italienischen Sprachgruppe zugeordnet. 
 

1. In welchem Sprachraum ist das Kind bis zum Schuleintritt in die SESB überwiegend 
aufgewachsen? 
 Das Kind ist in Deutschland/ in Berlin geboren und nur im deutschen Sprachraum 
 aufgewachsen. 
 Das Kind ist in ...................................... geboren und abwechselnd im deutschen und 
 italienischen und/oder dem ..................................... Sprachraum aufgewachsen. 
 Bitte Zeiträume angeben: ___________________________________________________ 
 Das Kind ist in Italien in der Region ...................................... geboren und dort bis 
 zum ...... Lebensalter aufgewachsen. Seitdem lebt es in Deutschland / Berlin. 
 

2. Welche Sprachen werden in der Familie von wem gesprochen? 
Die Herkunftssprache der Mutter des Kindes ist deutsch / italienisch ...................................... 
Die Mutter spricht mit dem Kind überwiegend deutsch / italienisch / ........................................ 
Die Herkunftssprache des Vaters des Kindes ist deutsch / italienisch / ................................... 
Der Vater spricht mit dem Kind überwiegend deutsch / italienisch / ......................................... 
Ein nicht leiblicher Elternteil spricht mit dem Kind überwiegend deutsch / italienisch / ............. 
Unsere allgemeine Familiensprache (d.h. wenn alle Familienmitglieder beisammen sind) ist 
deutsch / italienisch / ........................................ 
 

3. Vorschulerfahrungen des Kindes 
 Das Kind besuchte einen deutschen Kindergarten. 
 Das Kind besuchte einen italienischen Kindergarten. 
 Das Kind besuchte einen bilingualen (dt./ ital.) Kindergarten. 
 Welchen?_______________________________________ 
 Das Kind hat hat schon die Vorschulklasse der SESB besucht. 
 Das Kind nimmt erst seit dem 1. Schuljahr am Schulversuch der SESB teil. 
 

4. Kontakte zu Italienern / Italien 
 Das Kind hat in Berlin außerhalb der SESB und dem Elternhaus Kontakte zu 
 italienisch sprechenden Kindern oder Erwachsenen. 
      2-5 Stunden       5-10 Stunden      mehr als 10 Stunden pro Woche 
 Das Kind hat außerhalb der SESB keine Kontakte zu italienisch sprechenden Kindern 
 oder Erwachsenen. 
 Das Kind fährt in den Ferien häufig zu Verwandten in Italien. 
     1mal im Jahr     mehrmals im Jahr 
 insgesamt jährlich:     2-4 Wochen      4-6 Wochen      mehr als 6 Wochen 
 Das Kind hat uns schon einmal / mehrmals auf Urlaubsreisen nach Italien begleitet. 
 Das Kind war bisher noch nie in Italien. 
Es genügt, wenn Sie die bisherigen 4 Fragen bearbeiten; wir wären Ihnen jedoch dankbar, 
wenn Sie auch noch die nächsten beiden Fragen auf der Rückseite stichpunktartig 
beantworten würden. 
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5. Haben Sie in der Familie hinsichtlich eines bilingualen Spracherwerbs ein bewusstes 
Erziehungskonzept (etwa die Methode: Eine Person – eine Sprache / una persona – una lingua) 
angewendet? 
__________________________________________________________________________ 
__________________________________________________________________________ 
 
6. Mit welcher Motivation und Erwartung haben Sie Ihr Kind zum SESB-Schulversuch 
angemeldet? 
__________________________________________________________________________ 
__________________________________________________________________________ 
__________________________________________________________________________ 
 

zurück 
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Beobilingua-2dit-Verfahren 
 

Untersuchungsanordnung 
 

Untersuchungsbereich 
 

Spiel 1 (Partnersprache Deutsch) 
 

Hörverständnis 
 

Spielplan+ 5 farbige Spielfiguren 

2 Kinder der italienischen 
Sprachgruppe (Partneraufgabe) 

 

vorgesehene Zeitdauer: 10 Minuten 
mit Tonaufzeichnung 

Anleitung 
 
L Jetzt machen wir ein Spiel mit diesen Figuren (zeigt auf die 5 Spielfiguren). Welche 
 Spielfigur möchtest du? ... und du? 

K1, K2 ... (nennen die Farbe einer Spielfigur, nehmen sie oder erhalten sie vom Untersuchungsleiter) 

L Erst wollen wir noch eine Probe machen. Wer möchte sie machen? 
K1, K2 ... (Wenn sich die Kinder nicht spontan einigen, versteckt L die Spielfiguren in den Fäusten 
 und die Kinder dürfen auf eine Hand tippen - das Kind, das die Probe ausführt, ist K2) 
L zu K2 Stelle deine Figur bitte unter den Baum! (Die Spielfigur muss auf den weißen Kreis unter 
 den Baum gestellt werden, die Ausführung wird entsprechend bestätigt oder berichtigt.) 
 
  

L zu K1, 
 

L zu K2 
 

1 
 

Stelle deine Figur bitte vor das Haus mit 
dem grünen Turm! 

 

Stelle deine Figur bitte in die Tür vom 
Haus mit dem roten Dach! 

 

2 
 

Gehe bitte einen Schritt hinein! 
 

Gehe bitte einen Schritt vor die Tür! 
 

3 
 

Krieche bitte unter die Bettdecke! 
 

Stelle dich bitte unter den Balkon! 
 

4 
 

Stelle dich bitte rechts neben die Lampe! 
 

Gehe bitte bis zum Anfang der Leiter! 
 

5 
 

Gehe bitte bis zum Anfang der Treppe! 
 

Klettere bitte die Leiter rauf und stelle dich 
rechts neben den oberen Vogel! 

 

6 
 

Steige bitte die Treppe rauf und stelle dich 
in das obere Fach vom Regal! 

 

Jetzt stelle dich bitte zwischen den blauen 
Vogel und das Nest! 

 

7 
 

Stelle dich bitte zwischen den gelben 
Teddy und die Bücher! 

 

Und nun lege dich ins Nest hinein! 

 

8 
 

Klettere bitte die Leiter hoch! 
 

Springe bitte auf den Balkon! 
 

9 
 

Springe bitte auf die Brücke! 
 

Klettere bitte das Seil hoch und stelle dich 
an den Anfang der Brücke! 

 

10 
 

Gehe bitte zur Mitte der Brücke! 
 

Gehe bitte zur Mitte der Brücke! 
 
L Begrüßt euch bitte! 
K1, K2 ... (Die Kinder begrüßen sich.) 

L Danke schön!         zurück 
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SESB - Langzeitstudie / Ende 2. Schuljahr 
 

Untersuchungsanordnung 
 

Untersuchungsbereich 
 

alle in starker Sprache / in Partnerspr. 
(nicht zutreffende Sprache streichen) 

 
Kommunikatives Sprachverhalten 

 

Code des Kindes                 Team____ 
Sprachgruppe: D / It 

 

Auswertung: ........................................................... 
 

Auswertungsbogen (Deutsch oder Italienisch) 
 
Hier ist nicht das bilinguale kommunikative Sprachverhalten, sondern die kommunikative Kompetenz in jeweils 
einer der beiden Sprachen Gegenstand der Beobachtung. Grundlage der Auswertung sind die Beobachtungen 
während der Hospitationen und bei allen Untersuchungsanordnungen, die bei diesem Kind in seiner starken 
Sprache bzw. in der Partnersprache durchgeführt wurden. Dabei sind die bei den Partneraufgaben erhobenen 
Beobachtungen besonders zu beachten. Die Bewertungen sind mit den Symbolen + (erstgenanntes Kriterium), ! 
(mittleres) oder - (letztes Kriterium) vorzunehmen bzw. analog zu einer positiven oder negativen Beurteilung. 
 
 

Kommunikatives Sprachverhalten Deutsch / Italiano (nicht zutreffende Sprache streichen) 
 

– 
 

!!!! 
 

+ 
 

Wirkt das Kind allgemein kontaktfreudig, zurückhaltend oder scheu? 
   

 

Wendet sich das Kind seinem Gesprächspartner zu?  
(häufig, manchmal, vermeidet es Blickkontakt) 

   

 

Begleitet das Kind seine Sprachäußerungen häufig mit Gesten?1  
Sind sie eher Ausdruck einer lebendigen Redeweise oder tragen die Gesten zur Erklärung der Sprache 
bei oder spricht das Kind eher nüchtern ohne Einsatz von Mimik und Gestik? 

   

 

Zeigt sich das Kind gegenüber anderen Kindern kontaktfreudig, zurückhaltend oder 
abweisend? 

   

 

Zeigt sich das Kind gegenüber Erwachsenen kontaktfreudig, zurückhaltend, 
abweisend oder gar verweigernd? 

 

 
 

 
 

 

 

Verwendet das Kind unterschiedliche Sprachregister beim Umgang mit 
gleichaltrigen Kindern, vertrauten oder unvertrauten Erwachsenen?2 

   

 

Bemüht sich das Kind spontan selbst um Kommunikation oder reagiert es nur 
(zögernd ) auf Aufforderung? 

   

 

Stellt das Kind von sich aus Fragen? [Verständnisfragen? Sachfragen? Persönliche Fragen?] 
(häufig - gelegentlich - nie) 

   

 

Spielsituation: Bemüht sich das Kind um den Partner (sehr/ etwas) oder spielt es 
lieber allein? 

   

 

Partneraufgaben: Versucht das Kind, anderen Kindern (sprachlich) zu helfen? 
z.B. durch Erklärungen in der eigenen Sprache oder durch Übersetzung, durch Zeigen, kümmert es sich 
nicht um den Partner? 

   

 

Korrigiert das Kind seine eigene Sprachverwendung? 
(angemessen bzw. überflüssig, gelegentlich, sehr selten bzw. nie obwohl angebracht) 

   

 

Kann das Kind seine Sprachlernsituation benennen? 
z.B. Das habe ich nicht verstanden. Kannst du das noch mal sagen? Das Wort kenne ich nicht. Bitte 
langsamer! Kann ich das auch in der Partnersprache beantworten? 

   

 

Ergebnis (Anzahl der Kreuze pro Rubrik) 
   

 

Punkte (max. 3 nach Auswertungsschlüssel) 
   

                                                
1 Ob das Verhalten angemessen ist, hängt natürlich von der verwendeten Sprache ab. Selbstverständlich verlangt ein auf Italienisch geführtes 
Gespräch mehr begleitende Gesten als ein Gespräch in deutscher Sprache. 
2 Bei dieser Frage ist zu beachten, dass in der italienischen Grundschule, also auch an der SESB, im Gegensatz zu deutschen Gepflogenheiten 
gegenüber den italienischen Lehrkräften ein familiärer Ton und die Anrede mit „Du“ und dem Vornamen üblich ist.   zurück 
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zurück 

 
zurück 
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Tabellenblatt 3 – Entwicklung der Sprachkompetenz an der SESB 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 1 

Code Sprach- Vorkl./ Alter Deutsch Italienisch U-Gruppe Deutsch Italienisch Rang (nach Mittelwert)* U-Gruppe Deutsch Italienisch Mittelwert Deutsch Italienisch Mittelwert Code 

 gruppe Seit. 1.6.99 Anfangswerte  25 Punkten 
entsprechend 

Anfang 2. Schj. 2. Schj. Werte 1999 (Bezug 25) 2. Schj. Werte 1999 (Bezug 22) 2. Schj.  

D6 I VB 8;11 6 4,5 2 sPi* 18,75 14,06 18 1 1 bi-I 23,87 24,38 24,13 21,18 21,38 21,28 D6 
D1 I S1 7;9 8 7 1 bi-I 25 21,88 1 2 1 bi-I 24,5 23 23,75 21,5 20,5 21 D1 
C3 I S1 8;4 7 6 1 bi-I 21,88 18,75 7 3 1 bi-I 23,88 23,25 23,57 21,13 20,75 20,94 C3 
C19  I S2 7;10 8 7 1 bi-I 25 21,88 1 4 1 bi-I 23,7 23,38 23,54 20,5 21,13 20,82 C19  
C23 I S1 8;1 5 7,5 2 sPd 15,63 23,44 9 5 1 bi-I 22,13 23,88 23,01 19,51 21,75 20,63 C23 
D19 I S2 8;0 7 8 1 bi-I 21,88 25 1 6 1 bi-I 22,13 24,5 23,32 19,63 21,5 20,57 D19 
D2 I VB 8;3 8 6 1 bi-I 25 18,75 4 7 1 bi-I 24 21,88 22,94 21 19,38 20,19 D2 
C2 I S1 8;3 8 6 1 bi-I 25 18,75 4 8 1 bi-I 23,75 21,25 22,5 21,03 18,75 19,89 C2 
C20 I S1 8;3 4,5 6,5 2 sPd 14,06 20,31 14 9 1 bi-I 20 22,81 21,41 17,56 20,68 19,12 C20 
D5 D VB 8;3 6 5 2 sPi 18,75 15,63 14 10 1 bi-D 23,38 19,75 21,57 20,88 17,25 19,07 D5 
C18 I VC 8;0 3 5 4 sb-I 9,38 15,63 27 11 1 bi-I 23 19,94 21,47 20,05 17,69 18,87 C18 
C17 I VC 8;9 1 5 5 sAPd 3,13 15,63 35 12 1 bi-I 19,81 22,76 21,29 17,23 19,76 18,50 C17 
D12 D S1 8;11 8 1,5 3 APi 25 4,69 22 13 1 bi-D 24,13 18 21,07 21,13 15,7 18,42 D12 
D23 I VB 8;1 5 7 2 sPd 15,63 21,88 10 15 1 bi-I 20,62 21,13 20,88 18,13 18,13 18,13 D23 
D21 I VB 8;9 5,5 5,5 (1 bi-I) 17,19 17,19 13 18 1 bi-I 20,88 19 19,94 18,38 17,5 17,94 D21 
C22 I S1 7;11 5 7 2 sPd 15,63 21,88 10 18 1 bi-I 19,58 20,31 19,95 17,43 18,44 17,94 C22 
C24 I VC 8;9 6 7 1 bi-I 18,75 21,88 7 20 1 bi-I 20,63 18,69 19,66 18,08 16,69 17,39 C24 
D7 D VB 9;0 7 4 2 sPi 21,88 12,5 14 21 1 bi-D 20,5 19,25 19,88 18 16,65 17,33 D7 
D10 D S1 8;7 7,5 2,5 (2 sPi) 23,44 7,81 19 13 2 sPi 23,88 17,95 20,92 21,38 15,45 18,42 D10 
D13 D S1 8;8 7 1 3 APi 21,88 3,13 27 16 2 sPi 24,25 16,95 20,60 21,25 14,73 17,99 D13 
C7 D S1 8;9 6,5 2,5 (2 sPi) 20,31 7,81 23 17 2 sPi 23,57 17,91 20,74 20,57 15,37 17,97 C7 
C4 D VC 8;9 8 4 2 sPi 25 12,5 10 22 2 sPi 23,2 15,7 19,45 20,2 13,59 16,9 C4 
C13 D VC 8;7 6 0,5 3 APi 18,75 1,56 32 23 2 sPi 23,06 14,26 18,66 21,56 12,22 16,89 C13 
D16 D S1 8;9 6 0,5 3 APi 18,75 1,56 32 24 2 sPi 23 14,63 18,82 20 12,63 16,32 D16 
C11 D VC 8;2 7 1 3 APi 21,88 3,13 27 25 2 sPi 24,5 11,5 18,00 21,5 10,05 15,78 C11 
C5 D VC 8;2 7 4 2 sPi 21,88 12,5 14 26 2 sPi 20,88 13,85 17,37 18,88 11,84 15,36 C5 
C10 D VC 8;9 7 1 3 APi 21,88 3,13 27 27 2 sPi 21,88 13,21 17,55 18,88 11,38 15,13 C10 
C9 D S1 8;3 7 1,5 3 APi 21,88 4,69 26 28 2 sPi 22,5 12,11 17,31 20 10,24 15,12 C9 
C1 D VB 9;0 8 6 1 bi-D 25 18,75 4 29 2 sPi 17,76 16,5 17,13 15,76 14,04 14,9 C1 
D9 D S1 8;4 6 3 2 sPi 18,75 9,38 23 30 2 sPi 22 11,78 16,89 19 10,26 14,63 D9 
C6 I VC 9;1 6 4 2 sPi* 18,75 12,5 19 32 2 sPi* 20,5 10,88 15,69 17,73 8,38 13,06 C6 
C16 I VC 7;10 1 4 5 sAPd 3,13 12,5 36 33 4 sb-I 15,15 16,25 15,7 13,29 14,25 13,77 C16 
C21 I VC 7;10 3 7 2 sPd 9,38 21,88 19 34 4 sb-I 14,53 15,88 15,21 12,53 14,13 13,33 C21 
C8 D VC 8;3 7 2 3 APi 21,88 6,25 23 31 3 APi 21,45 9,64 15,55 19,32 8,34 13,83 C8 
C14 D VC 8;3 6 0,5 3 APi 18,75 1,56 32 35 3 APi 18,44 6,49 12,47 16,44 5,4 10,92 C14 
C12 D S1 8;5 7 0 3 APi 21,88 0 31 36 3 APi 19,25 4,19 11,72 18,25 3,43 10,84 C12 
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zurück 
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zurück 
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zurück 
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Tabellenblatt 24 

 
Reliabilität des Konzepte-Fragenkatalogs (nach Formula 21 von Kuder-Richarson) 
 
Spalte n 1 2 3 4 5 6 7 8 = rtt 
N = 55 Aufgaben s D/ I² n*s D/ I² (n - 1) *s D/ I² M (n - M) M (n - M) Sp 2 - Sp 6 Sp 7/ Sp3 

 

Konzepte 
 

50 
 

27,52 
 

1376 
 

1348,48 
 

37,7 
 

12,3 
 

463,71 
 

912,29 
 

0,68 

 
Gewichtung (abgeleitet von Standardabweichungen 1999 - dt./it. SESB - Ps + st.S.) 
 

Untersuchungsbereich 
 

s 
(Pilotfassung) 

 

Bezug 25 
(alt) 

 

Bezug 25 
(neu) 

 

Bezug 30 
(neu) 

 

Bezug 30 
(gerundet) 

 

Lesefertigkeit st. S. + Ps 
 

0,57 
 

3 
 

2,6 
 

3 
 

3 
 

Phonematik/ Prosodie 
 

0,73 
 

3 
 

3,3 
 

4 
 

4 
 

Kom. Sprachverhalten 
 

0,89 
 

3 
 

4 
 

4,6 
 

4 
 

Hörverständnis G 
 

0,75 
 

4 
 

3,4 
 

4,16 
 

4 
 

Wortschatz Bild 
 

1,2 
 

4 
 

5,4 
 

6,6 
 

7 
 

Morphosyntax Bild 
 

1,4 
 

5 
 

6,3 
 

7,7 
 

8 
 
Gewichtung (abgeleitet von Ladung im Faktor A nach Spearman3 - Bezug SESB, s.o.) 
 

Untersuchungsbereich 
 

Gewicht nach Ladung in A 
(Pilotfassung) 

 

Bezug 25 
(neu) 

 

Lesefertigkeit st. S. + Ps 
 

0,79 
 

1,7 
 

Phonematik/ Prosodie 
 

2,68 
 

5,6 
 

Kom. Sprachverhalten 
 

0,76 
 

1,6 
 

Hörverständnis G 
 

3,04 
 

6,3 
 

Mündl. Sprachgebrauch  
(Wortschatz + Morphosyntax 

 

4,74 
 

9,9 

 
Formeln zur Berechnung der Gesamtreliabilität 
 

Formel 129 (Lienert nach Mosier) Formel 128 (Lienert nach Mosier) 

  ∑ Gt² - ∑ Gt² * rtt            k - ∑ rtt 

batrtt  =  1 -  ___________________________   batrtt  =  1 -  ____________________ 

  ∑ Gt² + 2 ∑ Gt GT rtT        k + 2 ∑ rtT 
zurück 

                                                
3 nach Formel 133 bei Lienert 1969, a.a.O., S.387 


